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Negativbeispiel bei den künstlichen Neuronen 
 
 
Man hat Eingabewerte x z.B. aus einer Beobachtung und einen 
Gewichtungsfaktor w. Daraus folgt die Nettoeingabe z. 
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Nimmt man nun eine Datensammlung von Schwertlilien (Iris) her, mit 4 
Merkmalen / Messwerten aus Länge (x1) und Breite (x2) vom Kelchblatt, Länge 
(x3) und Breite (x4) vom Blütenblatt, so ergibt sich die Aktivierungsfunktion 
schon ohne Gewichtung z.B. aus gleichem z aber verschiedenen Messwerten, so 
dass die Artenbezeichnung dann falsch sein kann. 
 
Vereinfacht:      z = x1 + x2 + x3 + x4  
 
Z.B. 1. Blume: z = 5 + 3 + 2 + 1 = 11 
Z.B. 2. Blume: z = 3 + 1 + 5 + 2 = 11 
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Und ich danke allen, denen ich zu danken habe. 


